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Namens Hans Pelt, dessen Wohnsıtz vermuthlich Aschersleben war  ‚e (13). der sıch
ınzwıschen als Braunschwei Fernhändler hat. Seidemann kreidet Luther
d} da:; VO einem Autent alt Müuüntzers 1n eiınem Nonnenkloster Halle berichtet,und nımmt d} da: Ca sıch das Bernhardinernonnenkloster Beutitz VO Weißentels
ehandelt haben mufßte (15) Seiıdemann WAar unbekannt, da: Müuüntzer eıne Zeıtlanglan Kloster Marıenkammer in Glaucha be1 Halle SCWESCH 1St. Außerdem gehör-D}  te Kloster Beutitz den Zısterzienserinnen.
Den Hauptteıl des vorliegenden Bandes nehmen Untersuchun zu Bauernkrieg1m Erzgebirgeüund 1n Thüringen eın9dıe zwıschen 1867 und 1878

veröffentlicht wurden. Es handelt sıch taktenreiche Darstellungen, die VO allem 1n
Akten festgehaltene Vorgänge antühren. S1e vermitteln noch heute ıne eindrucksvolle
Anschauung VO Personen un Ereignissen Bauernkrieg un! den nachfolgendenBestrafungen.Miıflich Seidemanns Beiträgen WAar, da{fß den Fundort seıner Quellen nıcht
gab, Ww1e€e 1n der Vorbemerkung MIt eteılt wiırd, abgese VO wenıgen Fällen nıcht
mıtteilen durfte. Der Herausgeber at dıesem Mißstand abgeholfen, iındem auf über-
chen Aktenblättern Seiıdemann seıne Intormationen entnahm. Dabe: wurden uch 1e
sıchtliche Weıse 1n „Quellennachweıis“ N: nachgetragen hat, wel-
Akten aufgespürt, dıe sıch inzwiıschen nıcht mehr 1n Dresden befinden. Das 1st eın
großer Gewiıinn. Überraschenderweise hat der Herausgeber ber darauf verzichtet, die
ınzwischen erschienenen Quellenausgaben mıt einzubeziehen un mıtzuteılen, das
EB  betreffende Schriftstück in der Müntzerausgabe VO Günther Franz (1 1n der
Weımarer Lutherausgabe, ın den „Akten und Briefen ZUr Kırchenpolitik Herzog (ze<
OILS> VO  - Sachsen“ un: der 1n Quellenausgaben Zu Bauernkriı VO
1525 finden 1St. Das hätte nıcht 11UI 1n vielen Fällen eıne Einsıchtnahme derRkten
SESC
ErSpart, sondern zugleıich die inzwischen erfolgte Kommentierung dieser Aktenstücke

Dıie für den Schlufßband angekündi: ten Re ister werden das Auffinden VO  5 Intor-
matıonen Orten un Personen SUOSC erleic tern, da{fß der Entwicklung in der
Erforschung der Reformationsgeschichte Seiıdemann: Arbeit uch heute noch beachtet
werden wird, obgleich der vorgelegte Reprintdruck zunächst eın Beıtrag ZUr For-
schyrggsgeschichté darstellt.

Leipzıg Helmar Junghans

Jose Lortz: Erneuerung und Einheit Autsätze FT Theologie- un: Kırchenge-ıchte aus Anla{fß seınes 100 Geburtstages heraus eben VO Peter Manns
Veröffentlichungen des Instıtuts für CUTO aische Gesc Maınz, Abt Religions-
5 schıichte, 126), Stuttgart (Franz Steiner erlag Wıesbaden) 1987, 9) 896 5 SC13. Dezember 1987 ware Joseph Lortz, der Begründer eiıner Retor-

mationsgeschichtsschreibung und eiıner Neubewertung Luthers aus katholischer Sıcht,ınhundert Jahre alt geworden. Aus diesem Anlaf hat einer seiner Schüler, der bekann-
Luthertorscher Peter Manns, den vorliegenden Sammelband mıt 1Ns 27 Be1-

tragen des 1975 verstorbenen Gelehrten MNEeCUu herausgegeben. Er soll „reiche(n)wissenschaftliche(n) un! geistliche(n) rbe des ubiılars eın ehnrendes Gedächtnis“ be-
wahren un ZUg e1Cc „dıe zentralen Anliegen $Clfl?l‘ Kırchengeschichtsschreibung, se1-
Tier Reformations- und Lutherforschung sSOWwI1e SC111C5 Eınsatzes für die umene“ ın
Eriınnerung bringen S VII) Letzteres erscheint INSO wichtiger, als „kiırchenamtliche

3€Rea tionen“ bisweilen „wiıeder ‘hinter Lortz zurückführen un „gegenwärtig ın
Rom die Lortz’sche Posıtion allenfalls eıne ZEW1SSE Chance der Anerkennung“ besitzt
S 36R

Es gl Iso nıcht NUur eın wıssenschaftliches, sondern uch eın ökumenisches Inter-
CsSSEC daran, dafß dıe Forschun VO  - Lortz, Hauptwerk, „Dıie Reformation 1n
Deutschland“, zuletzt 1982 Nachdruck der Autf! erschien, nıcht 1n Ver essenheıt
: Darüber hinaus5inblick 1n das Lebenswerk  g1 der vorliegende Sammelband eınen recht assenden

un! die Persönlichkeit eines großen europäıischen Gelehr-
ten dieses ahrhunderts. Vgl2 uch die Bıblio raphie 893—895 Dafß dort uch
einıge N1ıcC ganz unproblematische Arbeiten des ubilars aus der Zeıt des National-
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soz1alısmus aufgeführt werden, ze1gt, da: die Wahrheit der Geschichte nıcht teilbar i1st
un! CS dem Heraus ber nıcht ıne unkritische Verehrung des ehemalıgen Lehrers

s uch 11181Ng1e 1ın dem Sammelband zusammengestellten und totomechanisch nachgedrucktenAufsätze, Studien un Essays (Dıie sehr unterschiedlichen Drucktypen un! Satzbilder
vermıtteln dabe!] zusätzlich eınen eigentümlıchen Reız!) reichen zurück bıs 1n die An-
fänge kırchengeschichtlicher Arbeit (interessanterweıse Aaus der Patrıistik), mıt denen
Lortz seıne wıssenschattliche Laufbahn be AIl  - „Vernunftft und Oftfenbaru be1i
Tertullian“ (zuerst ınzenz VO Lerinum (1913) un die Apologeten des ahr-
hunderts (1922) vgl Nr. 6—8, 143—197) un! enden mıt der etzten Publikation:
„Okumenismus Wahrheit?“ Nr. ZE; 862—891). Dazwischen stehen Arbeiten
Reformations
ber Themen des Mittelalters (Nr. 9—1 und VOTI allem über Luther un! Probleme der

eschıichte
mıiıttelbar 115C

(Nr. A die sıch Beıträ Fragen der Okumene
ließen. Eröffnet wırd der Band mıiıt tün Aufsätzen „ZUum Konze der

Kırchengeschichtsschreibung“, VO: denen der („Meın Umweg ZuUur Geschichte“,
T1 F1 autobıio aphische Skiızze Aaus dem Jahre 1960 enthält, 1n der der gebürtigeLuxem mıiıt ostproben A4UsS seıner Muttersprache SC1INCMN besonderen Weg

ZuUur (Kırchen-)geschichte und seıne persönlıche Beziehung ıhr eindrucksvaoll schil-
ert. Es 1Sst der Weg eines Eınzelgängers, der nıcht AUuSs eıner bestimmten Schule kam,sondern unterschiedliche Anregungen autnahm un! diese e1 enständig verarbeıtete.
Zugleich 1st der Weg eines Kırchenhistorikers, der sıch b€l historıschen Gelehr-
samkeıt un einem tiefen Verständnis für geschichtliche Zusammenhänge leichwohl
als Theologe verstand, un: War als katholischer Theologe, der aus seinem ırchlichen
Standpunkt keinen ehl machte und sıch uch VOTr eiınem entsprechenden dogmatı-schen Urteil über Ereijgnisse und Personen der Kıirchengeschichte nıcht scheute. 1e1-
leicht 1St CS diese Haltung, die ıhn zugleıch ökumenischer Offenheit befäh;

ahr-wohl 1n dem Bewulßtsein, da{fß® gerade uch 1n der Okumene die Frage nach der
heit nıcht ausgeklammert werden dart. Es 1St hıer nıcht der OUrt, auf dıe zahlreichen
Einzelbeiträge dieses Bandes näher einzugehen, zumal s$1€e ıhren Niıederschlag 1n
Forschung bereıts gefunden haben Vielmehr eht CS darum, miıt dieser Auswahl  f A4US

reichen un: weıt espannten Lebenswer die Stimme des Kirchenhistorikers
Lortz der nachwachsen Generation iın Erinnerung rufen, eiınes Gelehrten, der
Kirchengeschichte nıcht NnUur geschrıieben, sondern diese Dıiıszıplın in UNlsSscCTITEeM ahrhun-dert wesentlich miıtgeprä hat Ohne Zweıtel verdient diese markante Stimme uch
heute noch Gehör, und Herausgeber gebührt der ank dafür, da: S1e 1n dieser
Weıiıse NEeEUu ZUr Geltung ebracht hat Bedauerlich 1St NU, da{ß dem umfangreıichen und
gut aus estatteten Band eın Regıster beigegeben wurde

Mar UYS Wolfgang A.Bıenert

ot1ızen
Albert Dufourca: Etude SUu les Gesta Martyrum romaıns. Tome Les legen-des TECYUCS les legendes atınes. Preface de Charles Pıetri, Introductionorancoıse Montrin Bıblıotheque des Ecoles Francaıses d’Athenes eit de

OINC, fasc. 83) Parıs (De OCCAar' 1988, 419
Dıie ersten 1er Bde der Gesta Martyrum YOMALNS erschienen zwischen 1900

und 1910 un:! füllten damals eıne Lücke Dıie hagiographischen Quellen der antıken
Kırche 1Ur ın der wıssenschaftlich unvollkommenen Aus abe der cCta Sancto-
u der Bollandıisten zugänglıch. Unter der Leıtung VO Louıs >5uchesne der geradeseın Meısterwerk, den Lıber Dyontı icalıs, veröffentlicht hatte begann der Vt£. 1n Rom,die esamten Märtyrerakten ıten der VO der römischen Kırche verehrten Heıli-

erauszugeben un! wıssenschaftlich bearbeiten. Das Manuskriı des vorliegen-Bandes W alr schon 1907 abgeschlossen, wurde noch 1914 1947
ber VO dem 1952 verstorbenen Dufourcq nıe vollständig ausgeliefert. Dıiıe sorgfältige


